
Rieke und da+ Militär 
Eine wahre Begebenheit zur Ehre unsere+ Militär+, welce+ nict nur im Kriege seinen Mut bewei#..  

 
C                                                                      G                  
Rieke näht auf die Ma<ine, Ni<ke war beim Militär, 
G                                                                  C                  
dennoc aber ließ @e Ni<ke niemal+ nahe bei @c her. 
G     C                           G    C                  
Radi bumm bumm bumm, radi bumm bumm bumm. 
 
Ein#mal+ ging @e nac dem Holze, Ni<ke wo\te gerne mit. 
Aber nein ! Partout nict wo\t ’se, daß er @e dahin begliµ. 
Radi bumm bumm bumm, radi bumm bumm bumm. 
 
Plö~lic springt au+ dem Gebü<e auf ihr zu ein alter Strolc, 
#iere Augen wie die Fi<e, kalte Hände wie der Molc. 
Radi bumm bumm bumm, radi bumm bumm bumm. 
 
„Runter“, <reit er, „mit die Kleider, denn @e lebt im Über]uß, 
da ic ein Fabrikarbeiter, der @c wa+ verdienen muß !“ 
Radi bumm bumm bumm, radi bumm bumm bumm. 
 
Weinend fa\en Ro% und Jä%cen, ziµernd lö# @c da+ Turnür, 
nur ein kurze+ Unterrö%cen <ü~t vor Scam und Kälte ihr. 
Radi bumm bumm bumm, radi bumm bumm bumm. 
 
Aber je~t, da tönt e+: „Halt  !“ und ein <arfer Säbel Blunk, 
in dem Rü%en einen Spalt, ]oh @c brü\end der Halunk. 
Radi bumm bumm bumm, radi bumm bumm bumm. 
 
Da+ tat Ni<ke, der tro~ a\em Rieke heimlic nacge<leict, 
die @c unter Danke+la\en je~t an seinem Hal+ verzweigt. 
Radi bumm bumm bumm, radi bumm bumm bumm. 
 
O, ihr Mädcen, laßt euc raten: Ehrt und liebet den Soldaten, 
weil er son# von seinen Taten nict viel zu verzehren hat ! 
Radi bumm bumm bumm, radi bumm bumm bumm. 
 
Worte: Wilhelm Bu< 
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